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Das .§täd"tchen nit nur 826 Ein,:rohn?n qehör:t

denfrg und zur Klesse 0bernklrehen. Verleihune

zum

äes

Amtsserleht Ro-

Stadtneehts fand

erst 1650 äureh tand.g::;ifin. Amalie Elisabeth von Hessen statt, bei

t're1cher. Geleqenheit das Happen, z';ei KIa,uen d.es hessisehen Löuen,

.r,'elehe d.a,s Nesselblatt aus den lirasser heben, gegeben yunde. ( So d.öe

dnge,.be :llnekelnanns in Do11es Bibl. Sch. IIT S. 3Al-. Dle Darstellung
,, 

t.*.-

'it'".,,r.r bei L'r. von L rEstocq, Hess. tandes u. Städ"tel:iappenr Taf elVI (Text
."t""'ii" I .it - 5. 1l ) ist ga,rLz nodera: Das Nesselblatt lm Sehild-, den z,rel goldene

t 1'-

Lört'en halten, iibe:: dem 'l{appen die Könieskroae. Ygl. dazu dle Bemer-

kunE LrEstoecis bel 01denÖorf , S. 1J. )= Das Tielehbtldreeht erhlelt

der 0rt C.ureh P::ovilec ces Grafen Aclolf fX. von Holsteln- Seha.umbung

vom 8. Mai 1407 ( UrU. ln MarburEer St.-Ärehiv, U.-Bep. I, §aehsen-

hagen 1 ).
/

( Sachsenhagen, im no::döstliehen f el1e des Kneises am Äueflii.ss-

ehen geleeen, das C.le Sta.dt auf beiden Selten unfliesst, wir.d bei

de:: e:rst.n fi,',tr,ung im Jahne L253 und so ferner Sassenhagen senannt,
I', .l

,*,,"-^,..'lst also lrohl d.er Haqen elnes gevissen Sasso oder Saehso perresenr
l*..n'! t;,*r+1' Die Annod.unp'des 0r'tes und d,er o=anzea Gegend nuss zv dem gedaehten

Zeitpunkt noeh zienlich neu gewesen sein. *91?-og Älbreeh_t von Sa,eh-

sen, der Enkel Albrechts rles B!.r€nr }ratte kurz zuvor in Saehsenha,qen

ein festes Sebloss erbaut, qeeen,tJElches die Mlndener Klr.ehe Eln-

sprueh enno§ner Streit :!'1rd. qesehlichtet, tndem der Herzog ü1e
/
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d"1e Burg sant a1len selnen 1n Öer Diözese Minrlen eelegenen Giitern

der Stlft zu Lehen auftnilqt und sle fiin sleh und selne Na.ehkommen

lehensrielse zur:üekenpf :ngt ( TFündtneln, Subs. dlpl. ru §. 4J0 l{r.

L73 1r. i'..1 . Äus C.en h:ior.''iber: ernlehteten Yertragsur"kunde lst ersleht-

lleh, dass d.le Hufen fiir: die Bungnänner erst noeh gerodet %rAea

nusstef Aueh der Bau einer Klnehe 'rird vorgesehen und thr:e iius-ctat-

tuns mlt Z,l,'el ebensolehen Hufen. Doeh handelt es steh g,anz of fen-

bir, rle ,rin welter unten sehen r:e::d.enr E[ eine solehe in Sehloss-

bezlrke selbeü. Äucir d.1e beiden Höf e (eurlae), nelche dem Stlf t

vorbehe,lten verden, slnd" innerhalb dleses geleeen, der. elne im o-

be:ren, der :'nd"ere im unteren Teile C-er Burg. Elae Än-eieC.elunq uns

Sehlos-"r rienn sle.sirklieh, wle kaun anzunehmen, d-amals *echon vot3-

hr,nden ri&Fr "rlr,il nieht er hnt.

fn der nirehsten ZeLt lst die Burg von Albreehts Bnuder 0tto,

Bisehof von Hildesheimr,':ied.er ausgebaut rropcien (Hlppermann, Beq.

§ehb. S. 95 §r. L91); ]-29T a,he:: geiri rri-er v()t1 (!t:i:r,,:,r. -1,; i-r- :ri 1it:',').,t't,",

Johann pfa,ndueise anstatt der Mitglft auf dessen Eidam, den Grafen

Ädolf Vf . von Holsteln uncl Schaumburg über (ebenda, S. 121 Nr". 259) t

bel dessen Haus sie, da dle ?f*nd-schaft nicht eingelöst rur,de, for.tab

a1s mindesehes Lehen geblleben ist (Plderlt, Gesch. S. T6).

Das ln 16. Ja.hrhunrlert verfallene Sehloss 11e-es Graf Ernst,

den das Amt -qaehsenhagen nit elnlgen andenn lm Jahne L595 von seinem

älteren Brud.er äiLo1f XII. a,1s /panaqe iibe:rlassen ,sorden wal- (Piderlt,

.§. 112), rrledenum neu enba,uen und resiedier:te da,selbst mlt selner

Gemahlln lledrrle, Ioehter des Landgrafen i{or:ttz von Hessen, bis er

selbst in Jahre 1601 zur LanC.esreqlerung kam.

Am 24.0ktober lStg,.surde {er ganze Flecken durch elne f'eu?s-

brunst eingeäsehert (Do11e, Bib1. schb,flf S. 300fl Änn. 7).

0b ausser Öer Sehlosskapelle zu saehsenha,gen, ,elehe L495 von
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von den G::a,fen Adolf unC Erich von Sehaunbure geba.ut und. dotlert

1,r&r3 (Do11e, a..a. 0. §. ]0C, ,.Am. f ), noeh elne iltene Kirehe äort

vorhanäen geuesen, 1st nicht klar. Dle Bunzlr'Ie11e rurdt später,
naeh Mitteilung des Ma,g. Nothold, Verf assers d"er Historia Lind^hor-

sta,na, velcher unter dem Grafen Rrnst als Hofpredtger naeh Saehsen-

,..,,,, 
hug€n beruf en surd.e, "von üer Burg in den Flecken tra,nsf ertert{.

1t::;;" Sie brannte bei d-er grossen Feuersbrunst d-es Jahres 1619 mttlz.b.
lrLu'

D1* Eolaubnis, elne elgene Klr:che zu erbauen und damit d.as Venhält-

nls ztl Berlklrchen, ',;rohin der Ort bis ti.ahln eineepf arrt ''na?) auf-

zu1ösen, erhielten dle Etn,:ohner: zugleich mit ihren Sta,dtprlvlleq.

So wurC.e dle Jetzlge Klnche naeh 1650 lnnenhalb 16 Je,hren tells

auf Kosten der Bürgersehaft, teils nlt Hü1fe von Satnnlungen 1n -#

Deut,.ehla,nC. unä }lolland er.riehtet unC. in Jahre 1571 einqewelht

Faulus, Sup. S. 356).
:). r , tl '' 'tt

, :'i,tt';tt,.t' /, ii ot 4 r{r */4: ti !'! ft't--i: *}G:frTilü;*Ääit'rrcrre, 
ohne Änlase eines Turrnes, tteet ausser-

halb d.er,Sta.dt unC lst baugesehlchtllch nleht unlntemessant, da

sie fast am End.e des 7-'f . Jahrhunderts noeh in gotlsehen For"men er-

baut 1st. .ele 1-qt gegen Osten in halben Zehneek sesehlossen. Die

Uaterzilse der gerad.en versehalten. Deeke rer,..len von drei Paar mlt

Kopfb,indern versehenen Holzstiitzen qetragen. Dle .Yänle slnC. du::eh

Strebepfeiler ver-"t:j,rkt; d.1e Fenster iiber einero. Kaf f simsf aneeordnet,

zeigen rohe Idass'renkfonnen. Selbst d.le Türen sinä noeh spltzbogt*

ee."schlossen.llas mit Pfannen einqedeekte Sattelrle,ch 1st ln 0sten

abger,ialmt;d.1e §pitze d,es ltrestglebels träqt ein elnf aches Stetnkreuz.

Die Kirehe lst 1816 und noehnals 1865 ausqebessert.

Der Altan, ist ln z,trel Etagen aufgebaut, von einem Kruzifixus

bekrönt, mit f::ei enöigendem 0hnmuschelornanent besi;.umt, trlgt dle

Jahreszahl L679. Da,s untere auf Lelnw.--and eemalte 811C., 0r 82xL r 05m

gros§, stelltJd.as letzte +rbendnahl dar, d"as ohe::e Chr"istl Lelden 1n

Geth seae ne.

ältarger'äte: Ein sllbervereoldeter Ke1ch, 22r5em hoch, mit Seehs-
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Seehspassfuss, blnför:urigen Kneuf und erneuerter Kuppa., hat die ne-

benst ehend en

Goldsehnl ed ezei ehen : wo
* ifiÄ^^' i*&tv'' :

unC. die Jnsehrif t : "J. H. I{elnenanr. 1724ü.- Eine sllberne Pa,tene

von 15 em Durehmesser.- Elne stlbenne lleinke,nne in bauchleer Fonm

ist ohne Deekel 1815 cm hoehl

das Goldschmiedezelehen: W s§
eine zlnnerne Hostiendose von ovaler Forn, der Qeeke1 rnlt aufeeles-

tem Eruzifixus. Zqel 58 em hohe Ältar,leuchter aus Zlnn.

Emporen flnden sleh auf al1en Seiten des Eehlffes, das vorn ,\1-

tarr:aun dureh elne hölzerne Briistung getrennt 1st.

Die beiden Gloeken h:.ngen 1r. Da"ehreiter ,ies Bathauses; dle eine

von 1r01m unter"em Dunehnesser lst 1818 von J. H. Dneyer in Linden

bei llannover umgegossenfl; dle ande::e nit 1; , Rlernehen a.n Bond i,rn*

üben d.em Sehlaq hat an Hals von Äkanthusblattneihen eingefasst,

dle fnsehnltt,:,,.Älliid LTIS S6tf DEg G1SBIA SEI{PEH CUM DE6 G6ES MICH

f SÄB rr

Dle Kenzel nuht auf einem aehteckägen Pfeiler nlt eeschnitzten

Bügen. Dte an {en }leken der BnüstunE frel voreestellten Jonlsehen

Säu1en werden von Konsolen eetragenl de.z':risehen erseheinen vor nuncl-

boqlgen Blenden dle:ilab:sterflqul?eo der vler Evansellsten. Den

Sehal1d.eeke1 ktönt dle Gestalt ies triunphlerend-en Christus. §nde

des 17. Jahrhunderts.

Ztrei Kr.onleu.ehter aus Messlng von 74 und- 50 em llu.rehnesser,

mlt zriei Relhen von seehs Ärmen besetzt, von elnen Doppeladler be-

kr,önt.

Der kelehfö::mige Taufstein ist am Becken nit vier gefliigelten

Engelsköpfen gesehnüekt, i.ber d.enen das obere Geslns ve::kröpft en-

seheint. Der §tind"er, :;ind" zu beid.en Selten des mlttlenen t,{ulstes

von mehreren Akanthusblattrelhen unfasst.



umfa sst.

Ein'ifatpen der Landgrir"fln Hed,;ri §ophia, d.as IrZXL)2 gt:osse

Stiiek eiaes alten Gl.:.sfensters ','rind ln der Klr:ehe au-fbe-rrah::t. : ,4i'lo

stehen von dem Schloss, d.essen ursprrineliehe Än1age

noch zv erkennen ist, nur noeh der Turm und das soq.

Amtshe.us, die frirhe*u*.n*ffJi'ffihou, verbunden se esen slnc.

Der Turm enth:;I, Ur;qewölbte $esehosse, da"s untere ist nur

dureh ein kleines, ovales Fenster beleuehtet; die oberen clur"eh elne

T{enC"eltreppe zuqilnallch, .,raren elnst':rohn11eh eineerlehtet. Der

Grunär,tn.h.s ersten Stoeks ist llr.f Taf e1 L2g geeeben. §er kleine,
I

1n d"er Mauerdieke ?useepparte Raum ',,rar fruher vermutlleh nur von

aurcsen dureh dle noeh erhe lt:ne frrnd.boglee Oef fnunq zu emeiehen.

fn Kümpf erhöhe d.es rundboqigen Kreuzqeliölbes zog sieh ?n d"en Tlänäeg ,

wle die erhaltenen HoIzdübe1 erkennen lassene eln Holzgeslm-e her:um,

/].,," 1n den Ecken rnlt erösse::en Konsolen ausgestattet. Dementspreehend
4;1 . -trI trr"
t') ha,tten Cie Gnate des Ge"'ölbedeine nlppeni.rhnllehe HolzbekleiduneI -'

mit krelsförmtqen §chluss lm Seheltel. Aueh flni.en sleh noeh deut-

1lche Spuren Cer i:1ten Bema.lune. In oberen, mlt einem einfaehen

Kamln. 3s-egeStatteten unC rnit etner Airor,tenlage versehenen Gesehoss

1st das Gewölbe flaehbogig. Auch f lnd.et sieh hler noch elne C.er al-

ten 7;neifiillungsttlnen. /-uf Cer Aussenseite kr:gt ein zlerlleher

Erker. itber einfe?h?n Konsolen vo13, mlt d.r,el ha,lbkrelsförrnleen Musehel-

feldenn staffelfönmig geschlossen. Dle feiifosten sin.d. dureh vors,e-

leete S;iulchen geelied.ert. Die gekuppelten, reehteekigen Fenster

lleqen 1n tlefen, flaehbogig gesehlossenen Wand.nisehenl Jene slnd.

von einer Doppelkehle unrahmt, die unteren ausserdem mit einem Hohl-

kehlqeslms t.iberdeekt. Das Treppentii.::neh.en, mlt z'nel §elten elnes

reEelmiisslqen f,f%cks über dle Mauer.flucht vo::tretend, bat an len

t':.
Jriiq1.^..r 5'i 

Geqenw.irtle

a1s Yiasserburs



Eeken im Drelvlertelkreis angeleete Vorlaqen. Die Au -"b11duns der

steht nleht im Einklang nit den lib::lqen Fonmen unC. itürfte u-r!l

0 elnpefiist seln, als d.as §ehloss neu aufqeba.ut wurd.e, wä.h:rer,'i

Turm selbst sehon um die Mltte des vor.hergehenden Jahrhunderts

errlchtet selnkann. Itan sieht noeh, wie die runden Yorlagen spiter

ausqehauen sindr Br für das Deekgesirns Pla,tz zu. sehaffen, das, ohne

Yer:band mit d-er i'Iand., Jetzt von den seitllchen Stritzen he::abgefal-

len lst, Das Daeh des Tur:raes lst sp;ten enneuert, und hat einen
Daehre1ter.m1tÜhrund'G1oekeqetr"aren,dere*a"ba+@t
I st . ,-trl, f lrir jo ! f'{., q lu, , .t (- oi I- --;r,- 

"l.art';;, 
d"rnn, 

*u"ro.on Eesehlossene Amtshaus hatte f r.iiher

drel Gesehosse unC stand ire oberen dureh einen über den Tor angeleq-

ten Ganq nlt äer fur- in Verbindunq. Das von einer AeC.lkulafunrahmte,
I

rundboglge Fortal zeiqt d.ieselbe Fliehenverzlerunq der ;.'uaC.cr :rle

die ?iir des Treppenturmes, selbst die Kannelieruns .en toskanisehen

Säulen ist von :ihnlich bel;andelten Rustlkarlngen unterbrochen. Dle

äen Tunm zuEekehnte ;leitenryand, ist dureh elnen Erkervorbau belebt;

dle neehteeklqen Fenster" sini. dureh einen }littelpfosten gete1lt.

,, , if,.u' Da-" 1rn llof e auf Eestellt-' SanC.steinbecken zeiqt z.*ei versehteden..h-r"{ .\l,*'+.'beha,ndelte H:l1ften, C,ie alIer inseheine naeh erst sp;tenln d.ieser
i.. I-lift"f 

','ielse verelnlqtr friiher qesondert vor einer Eliekrrand zngebra,eht
"' ;llt#'!E geuesen -eind. Ilie §eitenf l*ehen sin'1 mit Kartusehen unC. Eneelsköp-

fen verziertI an oberen Ra.nC. dle fnschr.iften:rrV0N G0TIES GNÄDEN

NRNST GB,IF ZU HOLSTqIN SCIIOVENBURG STERNEBFNfi$ENN ZU GEHMqLt C D

I

und. I,TCH 4F,ELIX CUI S;CROS FOIITES EI NUUTN- VTTAEI.UNDE NEC UtrtÄ
I

F,I*\IES NEC SITIS ULT.. BTBTT"T

ZweI Karyatiien auf Hernensoekel, neben dem Tunm aufgeste11t,

werden d.en Ueberb*u elnes Kamins qetr:aEen ha,ben.
(i) , ;r rcr
fi-{t*ia'1 1 s 1'

Das Batha,us, ein klelnes z.:ieigeschosslges Geb:j,ude, 0essen Gur"t-

den

Tür

L6g

der
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'kl uh^ lrn-r{ ',\n*.ffir'tat,/' t f f {t ff?rbefdüt
Gurteeslms noch eine dureh 'iiassersehleg abSedeckte Hohlkehle auf- 

X^

',reistrlst von 0e:: 1619 gemeldeten Feuersbr,unst versehont seblieben.'f'

Uet'er dem runCbogigen Eingane ist ein Stein rnit dem sehaunbunslsehen

i?-appen und- eer fnseh::ift:" ANNO 1607 DER STÄIKELLER.' einsenauert.

Nur der eine Giebel und len rua-dratlsehe, mlt Sehlndeln beklelCete

l?t$'nu.frrelter, in Con d-a,s Ge1:iut der turnlosen frtödYC Klrche unter.-

gebre,eht 1st, *"1nä spater in Faeh:,rerk :usgef ,Jhnt. Der T'letter,hahn

der eehteeklgen Late::ne, die sieh iiber de:r ntedriqen Zeltäa"eh d.es

Daehrelters erhebt, ist mlt C.er Jahreszshl 1712 versehen. Die r.eeht-

eeklB€Irr zun f tät 3ekuppelten Fen.eter sinc. von elner Hohlkehle un-

rahurt. r,T-.i{11{ri.f, 
1rr,1;;'1. i3i. ' l:.t1, j-...;1... ruo' f,.. rrif + | dr,.f*n{ ,lfl,fr**e* i


